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Liebe Babelsberger Fußballfreunde, liebe Gäste,

knapp, aber doch! Da sich unsere Nulldreier trotz einer Niederlage in Meu-
selwitz zum Klassenerhalt zitterten, dürfen wir auch weiterhin Viertligafuß-
ball im Karli bestaunen. Allen Unkenrufen zum Trotz haben wir eine Mann-
schaft und jedes Spiel beginnt auch in der neuen Saison mit 0:0. Somit kann 
auch jedes Spiel gewonnen werden. Was lernen wir daraus? Das Redak-
tions-Phrasenschwein ist auch vor dem ersten Heimspiel schon nicht mehr 
leer und Nulldrei-Lesen bildet manchmal erst nach dem Vorwort.

Nach der Auftaktniederlage beim Altstadtfest in Nordhausen gegen einen der 
Staffel-(Geheim-)Favoriten gehen die Bewertungen des Spiels weit ausein-
ander. Einigen wir uns auf die Mitte und gehen hoffnungsvoll in die Saison. 
Mit etwas mehr Mut und Selbstvertrauen sollte unser Team für mehr Freude 
sorgen können als im letzten Jahr. In Nordhausen krankte es (erneut) in der 
Offensive. Allerdings zeigte die Steigerung nach dem Wechsel, dass man vor 
den verbleibenden 29 Spieltagen nicht zuviel Angst haben sollte.

Auch vor dieser Spielzeit gab es einige Veränderungen im Aufgebot der ers-
ten Mannschaft. Neuer Abwehrchef und Kapitän ist Christian Schönwälder. Er 
soll das Team auf und neben dem Platz führen. Bis jetzt scheint er mit dieser 
Rolle gut klar zu kommen. In der Mannschaft genießt er offensichtlich Ver-
trauen, er wurde vom Team gewählt. Auf dem Platz kommt es jedoch darauf 
an, dass auch andere Spieler Verantwortung übernehmen.

Auch unser heutiger Gegner hat den Kader kräftig umgekrempelt. Mit Bilal 
Cubukcu und Ugurtan Cepni verschlug es zwei der Berliner an den Babels-
berger Park. Hoffen wir, dass es nach dem heutigen Spiel zu einer „aus-
gerechnet“-Schlagzeile langt und einer der Beiden zum Matchwinner wird. 
Oder jemand anderes. Ein besonderes Spiel wird es sicher auch für den 
Trainer der Gäste. Dietmar Demuth kommt zum ersten Mal nach seinem En-
gagement für Nulldrei als Gegner ins altehrwürdige Karl-Liebknecht-Stadion 
und wird es hoffentlich erfolglos wieder verlassen. 

Freuen wir uns heute unter Flutlicht auf ein spannendes und packendes Spiel 
mit hoffentlich vielen Offensivaktionen auf beiden Seiten mit dem besseren 
Ende für Blau-Weiß. In diesem Sinne, Allez les Bleus!

Ihre NULLDREI-Redaktion
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Ein besonderer Dank gilt Papa Hintze, der 
in der vergangenen Woche  kleinere Repa-
raturen an den Werbebanden durchführte.  
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01.08. VfB Auerbach - ZFC Meuselwitz 3:3

01.08. TSG Neustrelitz -FC Viktoria 1889 Berlin 1:2

02.08. 1. FC Magdeburg - 1. FC Union Berlin II 3:2

02.08. FC Carl Zeiss Jena - Berliner FC Dynamo 1:1

02.08. FSV Budissa Bautzen - Hertha BSC II 1:0

02.08. Berliner AK 07 - Germania Halberstadt 1:0

02.08. Wacker Nordhausen - Babelsberg 03 1:0

02.08. FSV Zwickau - VFC Plauen 0:0

1. SPIELTAG
19.09.  1. FC Magdeburg - Wacker Nordhausen

20.09.  VfB Auerbach - Berliner AK 07

20.09.  Viktoria 1889 Berlin - 1. FC Union Berlin II

20.09.  BFC Dynamo - Babelsberg 03

20.09.  Carl Zeiss Jena - VFC Plauen

21.09.  Budissa Bautzen - ZFC Meuselwitz

21.09.  TSG Neustrelitz - FSV Zwickau

21.09.  Hertha BSC II - Germania Halberstadt

7. SPIELTAG   07.11. - 09.11.

 VfB Auerbach - Budissa Bautzen

 Babelsberg 03 - VFC Plauen

 Germania Halberstadt - ZFC Meuselwitz

 1. FC Union Berlin II - FSV Zwickau

 Viktoria 1889 Berlin - Wacker Nordhausen

 Hertha BSC II - Berliner AK 07

 BFC Dynamo - 1. FC Magdeburg

 Carl Zeiss Jena - TSG Neustrelitz

13. SPIELTAG

08.08.  Babelsberg 03 - Berliner AK 07

09.08 VFC Plauen - Wacker Nordhausen

09.08 Hertha BSC II - Carl Zeiss Jena

10.08.  Germania Halberstadt - 1. FC Magdeburg

10.08. 1. FC Union Berlin II - TSG Neustrelitz

10.08.  Viktoria 1889 Berlin - Budissa Bautzen

10.08.  BFC Dynamo - VfB Auerbach

10.08.  ZFC Meuselwitz - FSV Zwickau

2. SPIELTAG   27.09. - 29.09.

 VFC Plauen - BFC Dynamo

 Babelsberg 03 - Hertha BSC II

 Germania Halberstadt - Viktoria 1889 Berlin

 1. FC Union Berlin II - VfB Auerbach

 Berliner AK 07 - 1. FC Magdeburg

 Wacker Nordhausen - TSG Neustrelitz

 FSV Zwickau - Budissa Bautzen

 ZFC Meuselwitz - Carl Zeiss Jena

8. SPIELTAG   21.11. - 23.11.

 VfB Auerbach - VFC Plauen

 Budissa Bautzen - Carl Zeiss Jena

 TSG Neustrelitz - BFC Dynamo

 1. FC Magdeburg - Hertha BSC II

 Berliner AK 07 - Viktoria 1889 Berlin

 Wacker Nordhausen - 1. FC Union Berlin II

 FSV Zwickau - Germania Halberstadt

 ZFC Meuselwitz - Babelsberg 03

14. SPIELTAG

16.08.  VfB Auerbach - FSV Zwickau

17.08.  Budissa Bautzen - 1. FC Union Berlin II

17.08.  TSG Neustrelitz - Germania Halberstadt

17.08. Berliner AK 07 - VFC Plauen

17.08. Wacker Nordhausen - ZFC Meuselwitz

17.08.  BFC Dynamo - Hertha BSC II

27.08.  1. FC Magdeburg - Babelsberg 03

03.09.  Carl Zeiss Jena - Viktoria 1889 Berlin

3. SPIELTAG   03.10. - 05.10.

 VfB Auerbach - 1. FC Magdeburg

 Budissa Bautzen - Wacker Nordhausen

 TSG Neustrelitz - Berliner AK 07

 1. FC Union Berlin II - Germania Halberstadt

 Viktoria 1889 Berlin - Babelsberg 03

 Hertha BSC II - VFC Plauen

 BFC Dynamo - ZFC Meuselwitz

 Carl Zeiss Jena - FSV Zwickau

9. SPIELTAG   28.11. - 30.11.

 VFC Plauen - ZFC Meuselwitz

 Babelsberg 03 - FSV Zwickau

 Germania Halberstadt - Wacker Nordhausen

 1. FC Union Berlin II - Berliner AK 07

 Viktoria 1889 Berlin - 1. FC Magdeburg

 Hertha BSC II - TSG Neustrelitz

 BFC Dynamo - Budissa Bautzen

 Carl Zeiss Jena - VfB Auerbach

15. SPIELTAG

22.08.  Babelsberg 03 - TSG Neustrelitz

22.08. 1. FC Union Berlin II - Carl Zeiss Jena

22.08. Viktoria 1889 Berlin - BFC Dynamo

23.08. FSV Zwickau - Wacker Nordhausen

24.08. VFC Plauen - 1. FC Magdeburg

24.08. Germania Halberstadt - Budissa Bautzen

24.08. Hertha BSC II - VfB Auerbach

24.08. ZFC Meuselwitz - Berliner AK 07

4. SPIELTAG   17.10. - 19.10.

 VFC Plauen - Viktoria 1889 Berlin

 Babelsberg 03 - 1. FC Union Berlin II

 Germania Halberstadt - VfB Auerbach

 1. FC Magdeburg - TSG Neustrelitz

 Berliner AK 07 - Budissa Bautzen

 Wacker Nordhausen - Carl Zeiss Jena

 FSV Zwickau - BFC Dynamo

 ZFC Meuselwitz - Hertha BSC II

10. SPIELTAG   05.12. - 07.12.

 ZFC Meuselwitz - VfB Auerbach

 Hertha BSC II - Budissa Bautzen

 Viktoria 1889 Berlin - TSG Neustrelitz

 1. FC Union Berlin II - 1. FC Magdeburg

 Germania Halberstadt - Berliner AK 07

 Babelsberg 03 - Wacker Nordhausen

 VFC Plauen - FSV Zwickau

 BFC Dynamo - Carl Zeiss Jena

16. SPIELTAG

29.08.  Hertha BSC II - Viktoria 1889 Berlin

29.08.  BFC Dynamo - 1. FC Union Berlin II

30.08.  Carl Zeiss Jena - Germania Halberstadt

31.08.  VfB Auerbach - Wacker Nordhausen

31.08.  Budissa Bautzen - Babelsberg 03

31.08.  TSG Neustrelitz - VFC Plauen

31.08.  1. FC Magdeburg - ZFC Meuselwitz

31.08.  Berliner AK 07 - FSV Zwickau

5. SPIELTAG   24.10. - 26.10.

 VfB Auerbach - TSG Neustrelitz

 Budissa Bautzen - 1. FC Magdeburg

 Germania Halberstadt - Babelsberg 03

 1. FC Union Berlin II - VFC Plauen

 Viktoria 1889 Berlin - ZFC Meuselwitz

 Hertha BSC II - FSV Zwickau

 BFC Dynamo - Wacker Nordhausen

 Carl Zeiss Jena - Berliner AK 07

11. SPIELTAG   20.02. - 22.02.

 Wacker Nordhausen - VFC Plauen

 Berliner AK 07 - Babelsberg 03

 1. FC Magdeburg - Germania Halberstadt

 TSG Neustrelitz - 1. FC Union Berlin II

 Budissa Bautzen - Viktoria 1889 Berlin

 Carl Zeiss Jena - Hertha BSC II

 VfB Auerbach - BFC Dynamo

 FSV Zwickau - ZFC Meuselwitz

17. SPIELTAG

12.09. Babelsberg 03 - Carl Zeiss Jena

13.09.  Wacker Nordhausen - Berliner AK 07

13.09.  1. FC Union Berlin II - Hertha BSC II

14.09.  VFC Plauen - Budissa Bautzen

14.09.  Germania Halberstadt - BFC Dynamo

14.09.  Viktoria 1889 Berlin - VfB Auerbach

14.09.  FSV Zwickau - 1. FC Magdeburg

14.09.  ZFC Meuselwitz - TSG Neustrelitz

6. SPIELTAG   31.10. - 02.11.

 VFC Plauen - Germania Halberstadt

 Babelsberg 03 - VfB Auerbach

 TSG Neustrelitz - Budissa Bautzen

 1. FC Magdeburg - Carl Zeiss Jena

 Berliner AK 07 - BFC Dynamo

 Wacker Nordhausen - Hertha BSC II

 FSV Zwickau - Viktoria 1889 Berlin

 ZFC Meuselwitz - 1. FC Union Berlin II

12. SPIELTAG   27.02. - 01.03.

 FSV Zwickau - VfB Auerbach

 1. FC Union Berlin II - Budissa Bautzen

 Germania Halberstadt - TSG Neustrelitz

 Babelsberg 03 - 1. FC Magdeburg

 VFC Plauen - Berliner AK 07

 ZFC Meuselwitz - Wacker Nordhausen

 Hertha BSC II - BFC Dynamo

 Viktoria 1889 Berlin - Carl Zeiss Jena

18. SPIELTAG

Am vergangenen Wochenende startete die Regio-
nalliga Nordost in die neue Saison. Allen Unkenru-
fern und Besserwissern zum Trotz spielt auch unser 
Verein noch immer mit. Auch wenn die bevorstehen-
de Spielzeit keine einfache werden wird, gehen wir 
davon aus, dass es auch im kommenden Jahr so 
sein wird. 

Nach dem schwierigen letzten Jahr, in dem unsere 
Equipe erst zum Saisonfinale den Klassenerhalt fei-
ern konnte, hoffen wir, dass es in dieser Saison nicht 
wieder ein solches Zitterspiel geben wird. Dafür hat 
sich unser Verein die Dienste von acht neuen Spie-
lern gesichert. Neben gestandenen Regionalligaspie-
lern sind auch wieder einige hoffnungsvolle Talente 
dabei, die hoffentlich in den kommenden Jahren von 
sich hören lassen. Was am Ende der Saison zu Buche 
stehen wird, ist schwierig zu prognostizieren. In die-
sem Jahr werden voraussichtlich mehr als die Hälfte 
der Mannschaften um den Klassenerhalt kämpfen, 
dazu wird auch unsere Elf zählen. Für Spannung wird 
also gesorgt sein. Ein echter Abstiegsfavorit ist nicht 
auszumachen.

Die Favoriten sind hingegen schnell ausgemacht. Die 
selbsternannten Größten der Welt, der 1.FC Mag-
deburg, haben mit Jens Härtel einen wahrhaftigen 
Experten als Übungsleiter verpflichtet. Unser ehema-
liger Co-Trainer hat in den letzten Jahren bewiesen, 
dass er eine Mannschaft erfolgreich führen kann. Die 
sportliche Leitung hat ihm zudem eine Mannschaft 
zusammengestellt, die den Status des Ligafavoriten 
nicht von der Hand weisen kann. Im ersten Sai-
sonspiel sind die Bördeländer denkbar knapp 
an der ersten Enttäuschung der Spielzeit 
vorbeigeschrammt. Nach einem Zwei-
Tore-Rückstand gegen die Jungspunde 
von Union Berlin drehte der FCM die 
Partie erst spät im zweiten Abschnitt. 
Zwei weitere Teams, die in der Spit-
zengruppe erwartet werden, trafen 
am ersten Spieltag aufeinander. Im 
Jenaer Paradies trennten sich der FC 
Carl Zeiss und Aufsteiger BFC Dyna-
mo mit einem leistungsgerechten Un-
entschieden. Last but not least dürfte 
unser Kontrahent vom Saisonauftakt, 
Wacker Nordhausen, um den Platz an 

Sp. S N U Tore Dif. Pkt.

1. 1. FC Magdeburg 1 1 0 0 3:2 +1 3

2. FC Viktoria 1889 Berlin 1 1 0 0 2:1 +1 3

3. FSV Budissa Bautzen 1 1 0 0 1:0 +1 3

Berliner AK 07 1 1 0 0 1:0 +1 3

Wacker Nordhausen 1 1 0 0 1:0 +1 3

6. ZFC Meuselwitz 1 0 1 0 3:3 0 1

7. VfB Auerbach 1 0 1 0 3:3 0 1

8. Berliner FC Dynamo 1 0 1 0 1:1 0 1

9. FC Carl Zeiss Jena 1 0 1 0 1:1 0 1

10. VFC Plauen 1 0 1 0 0:0 0 1

FSV Zwickau 1 0 1 0 0:0 0 1

12. 1. FC Union Berlin II 1 0 0 1 2:3 -1 0

13. TSG Neustrelitz 1 0 0 1 1:2 -1 0

14. Babelsberg 03 1 0 0 1 0:1 -1 0

Hertha BSC II 1 0 0 1 0:1 -1 0

Germania Halberstadt 1 0 0 1 0:1 -1 0

TABELLE REGIONALLIGA

Summe Spiele Schnitt

1. 1. FC Magdeburg 6.438 1 6.438

2. FC Carl Zeiss Jena 5.265 1 5.265

3. FSV Zwickau 1.814 1 1.814

4. TSG Neustrelitz 1.028 1 1.028

5. FSV Budissa Bautzen 984 1 984

6. VfB Auerbach 915 1 915

7. Wacker Nordhausen 901 1 901

8. Berliner AK 07 232 1 232

ZUSCHAUER

LIGALAGE

NULLDREI  4 | 5

ZAHLENSALAT

NULLDREI  4 | 5



der Sonne mitspielen. Zum Auftakt behielten die 
Thüringer mit dem knappsten aller Ergebnisse die 
Oberhand über unsere Nulldreier und feierten somit 
einen gelungenen Saisonstart. Mehrere erfahrene 
Drittligaspieler wechselten in der Sommerpause 
in den Albert-Kuntz-Sportpark. Unter ihnen ist mit 
Nils-Pfingsten Reddig der nunmehr ehemalige Re-
kordspieler (neu: Jens Truckenbrod, Preußen Müns-
ter). Für die Kickers aus Emden und Offenbach, so-
wie Rot-Weiß Erfurt absolvierte er 209 Begegnungen 
in Liga Drei. Aber auch die Verpflichtung von Tino 
Semmer ließ aufhorchen. Semmer, der 148 Einsät-
ze in der dritten Liga vorweisen kann, lief für Hansa 
Rostock sogar 22 mal in der Zweiten Liga auf.

Hinter den genannten rechnen sich mit Vorjahressie-
ger Neustrelitz, Viktoria Berlin und dem FSV Zwickau 
drei weitere Teams Außenseiterchancen aus. Die TSG 
hat nach ihrem größten Erfolg, der nicht mit dem 
Aufstieg vergoldet werden konnte, eine kompletten 

Umbruch hinter sich. Fast die gesamte Stammelf 
der abgelaufenen Saison hat den Mecklenburgern 
den Rücken gekehrt. Erfreulicherweise hat sich mit 
Christian Schönwälder auch ein Akteur unseren Null-
dreiern angeschlossen. 

Eines steht allerdings schon heute fest. Es wird einen 
Staffelsieger geben und dieser muss wieder in die 
ungeliebte Aufstiegsrelegation. In der Sommerpause 
gab es Diskussionen, die Relegation abzuschaffen 
und wieder zu einer dreigeteilten Regionalliga zu-
rückzukehren. Eine Rolle rückwärts kann sich der 
DFB-Vizepräsident Rainer Koch derzeit jedoch nicht 
vorstellen. Koch sagte im Kicker „Eine Abkehr von 
der fünfgleisigen Regionalliga, die ohnehin nur auf 
einem DFB-Bundestag beschlossen werden kann, 
steht derzeit nicht im Vordergrund der Diskussion.“ 
Koch verwies weiterhin darauf, dass das frühere 
Modell für die meisten Viertligisten finanziell nicht 
machbar sei. Die DFL vertritt einen anderen Stand-
punkt. Geschäftsführer Andreas Rettig sagte, dass 

die Aufstockung auf fünf Regionalliga-Staffeln zu ei-
ner Verwässerung des Spielniveaus führe. Koch führ-
te daraufhin an, die 2012 durchgeführte Regionalli-
ga-Reform erst im Herbst 2015 wieder überprüfen zu 
wollen. Es scheint so, als würde noch viel Wasser die 
Nuthe herunter fließen, bis die Regelung endlich auf 
dem Prüfstand stehen wird.

Fakten hat dagegen der NOFV geschaffen. Nach die-
ser Saison wird unsere Staffel auf 18 Mannschaften 
aufgestockt, so wie es in den anderen Regionalligen 
schon in den beiden vergangenen Jahren der Fall 
war. Somit ist diese Spielzeit als Qualifikationssai-
son für die Oberligisten zu betrachten. Einfluss auf 
diese Regionalligasaison hat die Entscheidung je-
doch nicht. Die Auf- und Abstiegsregelungen sind die 
gleichen, wie in den vergangenen Jahren. Es kann 
jedoch bis zu je zwei Aufsteiger aus den Oberligen 
des NOFV-Gebietes geben. Nachstehend die offiziel-
len Regelungen zum Abstieg:

ff Die Mannschaften, die die Plätze 15 und 16 be- 
legen, steigen in die Oberliga ab.

ff Steigt eine Mannschaft in die 3. Liga auf und 
keine Mannschaft aus dem NOFV-Bereich aus 
der 3. Liga in die Regionalliga ab, so steigt nur 
die letztplatzierte Mannschaft in die Oberliga ab. 

ff Steigt keine Mannschaft aus der Regionalliga in 
die 3. Liga auf und mehr als zwei Mannschaften 
aus dem NOFV-Bereich aus der 3. Liga in die Re-
gionalliga ab, so steigen aus der Regionalliga die 
Mannschaften ab, die nach dem letzten Spieltag 
die Plätze 14, 15 und 16 belegen.

Damit sind die Fakten klar und die NULLDREI-Redak-
tion freut sich schon auf zwei Stadionhefte mehr pro 
Saison.

LIGALAGELIGALAGE

NULLDREI  6 | 7



DER VEREIN
Berliner Athletik Klub 07 e.V.
Gegründet  5. Dezember 1907
Vereinsfarben  Rot-Weiß
Stadion  Poststadion
  10.000 Zuschauer
Adresse  Lehrter Straße 59 
  10557 Berlin
Homepage  www.bak07.de

ERFOLGE
• Meister der Verbandsliga Berlin 1999
• Gewinner Berliner Landespokal 2010 und 2012
• 1. Hauptrunde im DFB-Pokal 2010/11 

1. FSV Mainz 05 (1:2)
• Aufstieg in die Regionalliga Nord 2010/11
• bis zur 2. Hauptrunde im DFB-Pokal 2012/13:

4:0-Sieg gegen TSG Hoffenheim, 1860 München (0:3)

HISTORIE
12.10.03 Babelsberg 03 - Berliner AK 07  9:1
18.04.04  Berliner AK 07 - Babelsberg 03  0:1
25.09.04 Babelsberg 03 - Berliner AK 07  4:0
19.03.05  Berliner AK 07 - Babelsberg 03  0:1
20.08.05  Babelsberg 03 - Berliner AK 07  1:0
14.05.06  Berliner AK 07 - Babelsberg 03  2:1
23.09.06  Babelsberg 03 - Berlin Ankaraspor  2:1
23.03.07  Berlin Ankaraspor  - Babelsberg 03  1:1
24.08.13  Berliner AK 07 - Babelsberg 03  3:1
07.03.14 Babelsberg 03 - Berliner AK 07 2:1

In der NULLDREI-Ausgabe zum letzten Gastspiel des 
Berliner Athletik Klub 07 e.V. war bereits von einer 
Zeitenwende die Rede: Die ehemalige Skandalnu-
del des Berliner Fußballs reiste Anfang März 
diesen Jahres erstmals als Favorit ins 
Babelsberger Karl-Liebknecht-Stadi-
on. Blau-Weiß siegte trotzdem. Das 
2:1 vom 7. März war der erste von 
nur vier Dreiern der gesamten Rück-
runde in der abgelaufenen Spielzeit. 
Vor dem heute anstehenden ersten 
Heimspiel dieser Saison sind die Vor-
zeichen ähnlich. Die Berliner Athleten 
sind mit einem Heimsieg gegen Germania 
Halberstadt in die Saison gestartet, unsere Null-
dreier kehrten mit leeren Händen von ihrer Harzreise 
aus Nordhausen zurück. 

Ende März verpflichteten die Berliner ausgerechnet 
Dietmar Demuth als neuen Trainer. Der Hamburger 
war zwischen Herbst 2007 und Sommer 2012 Chef-
trainer bei Babelsberg 03 und stieg mit den Nulldrei-
ern nach der Regionalligameisterschaft 2009/10 in 
die Dritte Liga auf. Ähnliches soll nun auch beim BAK 
gelingen. Die Athleten wollen wie auch die Viktoria 
nach Charlottenburg und Union zur Dritten Kraft im 

Berliner Fußball werden. Dafür drehte Didi während 
der Sommerpause im Moabiter Poststadion ordent-

lich am Personalkarussell. Im weltweiten Netz 
schwankt die Anzahl der Neuverpflichtun-

gen zwischen 13 und 16 während die 
unterschiedlichen Portale die Abgänge 
einheitlich mit 18 beziffern. Den in-
teressantesten Zugang vermeldete 
der BAK jedoch abseits des Spieler-
kaders. Robert Hoyzer, ehemaliger 
Schiedsrichter und Hauptpersonen 

im Fußball-Wettskandal 2005, be-
kommt nun seine zweite Chance bei den 

Berlinern und arbeitet seit Anfang Juni als 
Technischer Direktor. 

Wie schon erwähnt glückte unseren Gästen am 
vergangen Wochenende der Saisonstart. Vor ledig-
lich 232 handgezählten Zuschauern siegte die De-
muth-Elf gegen Germania Halberstadt durch einen 
von Neuzugang Kapan verwandelten Foulelfmeter 
mit 1:0. Auch wenn im Spielaufbau noch nicht alles 
rund lief, boten die Athleten im Spiel gegen den Ball 
eine tadellose Darbietung. „Ein typisches Auftakt-
spiel. Ich bin mit meiner jungen Mannschaft absolut 
zufrieden. Die ersten drei Punkte werden ihr auf dem 

näheren Weg zweifellos helfen.“, so Trainer Demuth 
gegenüber der FUWO nach dem Spiel.

Gegründet wurde der BAK bereits im Dezember 
1907 im ehemals roten Wedding. Obwohl der Klub 
hauptsächlich auf Laufdisziplinen spezialisiert war, 
gab es schon ab 1908 eine Fußballabteilung. Zwi-
schen 1991 und 1997 schafften die Berliner den 
Durchmarsch von der Kreisliga bis zur viertklassigen 
Oberliga. Im Jahre 2004 wurden die athletischen  
Läufer durch die Fusion mit dem BSV Mitte, der zu-
vor als BFC Güneyspor und Fenerbahce Berlin kick-
te, zu einem „multikulturellen“ deutsch-türkischen 
Verein. Das Experiment „Berlin Ankaraspor Kulübü“ 
währte hingegen nur zwei Jahre. Der BAK sollte vom 
türkischen Erstligisten Ankaraspor ab der Spielzeit 
2005/06 finanzielle Unterstützung erhalten und im 
Gegenzug junge Spieler für die Süper Lig ausbilden. 
Leider hatte Ankaraspor in der Folgezeit immensen 
Stress mit dem türkischen Fußballverband und be-
endete sein Berliner Engagement überraschend im 
Sommer 2007. Die erste Mannschaft verließ dar-
aufhin nahezu komplett den Verein. Mit einer aufge-
motzten A-Jugend gelang der Klassenerhalt 2007/08 
um Haaresbreite. 2009/10 holten unsere Gäste durch 
einen 1:0-Sieg gegen den BFC Dynamo erstmals den 
Berliner Landespokal. Als Oberligadritter der folgen-
den Saison qualifizierten sich die Weddinger für die 
Regionalliga, Jens Härtel wurde als Trainer verpflich-
tet. Unter ihm holte der BAK im Frühjahr 2012 zum 
zweiten Mal den Pott und überstand sensationell die 
erste Runde im DFB-Pokal. Mit 4:0 wurde der Bun-
desligist TSG Hoffenheim im Poststadion regelrecht 
zerlegt, landesweit jauchzten die bunten Gazetten 
mit den großen Buchstaben. Im vergangenen Som-
mer verließ Härtel den BAK zunächst gen Rote Brause 
Leipzig bevor er nun den 1. FC Magdeburg trainiert. 
Unter Härtels Nachfolger Engin Yanova erwischte der 
BAK zunächst einen Traumstart in die vergangene 
Spielzeit. Jedoch wendete sich das Blatt. Die frühe 
Pflaume BAK schien madig zu sein. Ab dem neunten 
Spieltag holte der BAK bis zum Saisonende nur noch 
zwölf Zähler. Yanova musste daraufhin in beiderseiti-
gen Einvernehmen während der Winterpause seinen 
Hut nehmen. Sieben Zähler unter Nachfolger Demuth 
sicherten jedoch den Klassenerhalt. Der BAK been-
dete die Saison mit zwei Zählern mehr als unsere 
Nulldreier schließlich als Elfter. 

Oben (v.l.n.r.):  Oguzhan Duman, Paul Grischok, Emre Turan, Atakan Yigitoglu, Süleyman Kapan, Christian Siemund, Marcus Mly-
nikowski, La’Vere Corbin-Ong; Mitte: Trainer Dietmar Demuth, Co-Trainer Özkan Gümüs, Henning Lichte, Kerem Behnke, Baris 
Gündüzer, Maxim Romanovski, Omid Saberdest, Tunay Deniz, Physiotherapeut Felix Andres, Fitnesstrainer Vedat Cepik; Unten:  
Damir Coric, Christian Skoda, Onur Uslucan, Dávid Gróf, Yannic Crumbach, Tom Schmidt, Cihan Ucar, Fabian Istefo, Ugurcan Yilmaz

Die Zeiten ändern sich: Im Februar 2011 meinte 
Dietmar Demuth, damals noch Trainer von Babelsberg 
03: „Wir dürfen nicht vergessen, wo wir herkommen, 
was für Möglichkeiten wir haben und welches Ziel wir 
anstreben.“ Heute gastiert er erstmals als Trainer des 
BAK im Karl-Liebknecht-Stadion.

BERLINER ATHLETIK KLUB 07 

NULLDREI  8 | 9

UNSER GAST



Der neue Kapitän unserer Equipe wechselte im Sommer vom letztjährigen Staffelsieger 
Neustrelitz an den Babelsberger Park. Mit der TSG stieg er in die Regionalliga auf und 
absolvierte für die Norddeutschen 37 Spiele in der vierthöchsten Spielklasse. Zusätzlich 
kam er im Aufstiegsrückspiel in Mainz zu einem weiteren Einsatz. Mit seiner Erfahrung 
soll er der Abwehr weitere Stabilität verleihen.

CHRISTIAN SCHÖNWÄLDER | 27 Jahre | 1.90 m3

Von unserer erfolgreichen A-Jugend rückt mit Henrik Müller erneut ein Spieler in den 
Regionalligakader auf. Ähnlich wie Laurin von Piechowski soll Müller in seinem ersten 
Männerjahr Erfahrungen sammeln und darf auf Einsätze hoffen. Im letzten Heimspiel 
der abgelaufenen Saison kam Müller bereits zu seinen ersten Spielminuten in der Liga.

HENRIK MÜLLER | 18 Jahre 14

Mit Oliver Traeder kehrt ein junger Spieler in seine fußballerischer Heimat zurück. Trae-
der, der noch in der A-Jugend eingesetzt werden kann, kickte bis zur C-Jugend für 
unseren Verein. Danach wechselte er in die Nachwuchsabteilung eines Berliner Bun-
desligisten. Mit den Charlottenburgern kämpfte er sich bis ins Finale der deutschen 
B-Jugendmeisterschaft. Dort unterlag er mit seinem Team jedoch dem VfB Stuttgart.

OLIVER TRAEDER | 17 Jahre | 1.85 m18

Für die linke Außenbahn wurde mit Ugurtan Cepni ein erfahrener Akteur vom Ligakon-
kurrenten Berliner AK verpflichtet. In den Vorjahren sammelte Cepni in der 1. und 2. 
türkischen Liga Erfahrung, die er nun unseren jungen Spielern weitergeben soll. Seine 
ersten fußballerischen Meriten sammelte er zu den Hochzeiten von Märkisch Palermo 
– dem MSV Neuruppin. Beim bitteren 0:5 unserer Nulldreier 25. März 2006 gegen den 
MSV steuerte er den vierten Treffer bei.

UGURTAN CEPNI | 31 Jahre | 1.75 m 20

Vom Brandenburger SC Süd 05 kam mit Miroslav Hecko ein weiterer Defensivspezialist 
die Havel hinauf ins Karli. Hecko war in der abgelaufenen Saison beim Oberligisten 
unumstrittene Stammkraft. Vor seinem Wechsel nach Deutschland sammelte Hecko Er-
fahrungen in seinem Heimatland in der zweiten tschechischen Liga. Im Testspiel gegen 
den CFC 06 trat er mit einem sehenswerten Treffer in Erscheinung.

MIROSLAV HECKO | 23 Jahre | 1.76 m22

Sonnabend, 16. August 2014, FLB-Pokal, 1. Runde:
SG Phönix Wildau vs. Babelsberg 03

In der ersten Runde des brandenburgischen Landespokal-Wettbewerbs gas-
tiert unsere Regionalliga-Mannschaft bei der SG Phönix Wildau. Die Elf aus der 
knapp 10.000 Einwohner zählenden Stadt im Landkreis Dahme-Spreewald am 
südöstlichen Berliner Stadtrand ist in der abgelaufenen Saison souverän Meister der Landesklasse Staffel 
Mitte geworden und wird in der aktuellen Spielzeit in der Landesliga Süd antreten.

Wildau bezeichnet sich selbst als attraktiven Wirtschafts- und Wissenschaftsstandort mit hoher Lebensquali-
tät. Insbesondere die Technische Hochschule Wildau mit 4.000 Studierenden und die aus dem VEB Schwerma-
schinenbau „Heinrich Rau“ hervorgegangenen Maschinenbaubetriebe sorgen für überregionale Bedeutung. 
Etwas merkwürdig und keineswegs modern wirkt die Aussage der städtischen Internetpräsenz, dass Wildau 
auch ein Ort für Frauen sei, weil eines der größten Shoppingcenters Europas in seiner Gemarkung liegt.

Die SG Phönix Wildau ist im städtischen Otto-Franke-Stadion zu Hause, das der Verein selbst bewirtschaftet. 
Trainer Ulrich Prüfke geht optimistisch in die neue Spielzeit. Zuletzt konnte gegen die ebenfalls in der Lan-
desliga antretende TSG Einheit Bernau ein 2:1 Testspiel-Erfolg eingefahren werden. In der Meisterschaft, die 
am 23. August mit der Partie gegen Dynamo Eisenhüttenstadt beginnt, wollen die Wildauer ins Mittelfeld der 
Tabelle. Gegen die drei Klassen höher startenden Babelsberger ist Wildau allerdings krasser Außenseiter.
Anstoß im Otto-Franke-Stadion in Wildau ist um 15 Uhr.

Freitag, 22. August 2014, Regionalliga, 4. Spieltag
Babelsberg 03 vs. TSG Neustrelitz

Das Auftaktprogramm des SVB in der Regionalliga hat es in sich. Nach dem Pre-
mieren-Spiel in Nordhausen empfängt unsere Elf heute den BAK 07. Die Begeg-
nung gegen den Staffelfavoriten Magdeburg wurde wegen der DFB-Pokal-Partie 
des FCM verlegt, so dass die nächste Begegnung in der Meisterschaft das Heimspiel gegen den amtierenden 
Meister bringt. Am Freitag, 22. August 2014, ist die TSG Neustrelitz zu Gast im Karli. 

Die Gäste aus Mecklenburg-Vorpommern haben sich in den vergangenen Jahren durch kontinuierliche Auf-
bauarbeit zur unumstrittenen zweiten Kraft im Nordosten der Republik entwickelt. Inzwischen blickt man bei 
„Meck-Pomm“-Primus Hansa Rostock durchaus mit Respekt auf die Residenzstädter. Im Landespokal 2013 
bezwang die TSG den eine Klasse höher antretenden FC Hansa Rostock im Finale mit 3:0. 

In der Meisterschaft bot die Überraschungself der Vorsaison den Traditionsclubs aus Jena und Magdeburg 
erfolgreich die Stirn und wurde letztlich souverän Meister. In der Relegation um den Aufstieg in die Dritte Liga 
unterlag man allerdings der Bundesliga-Reserve des FSV Mainz 05. Der Angriff auf die Hansa-Kogge könnte 
aber nur vertagt sein. Dafür bleibt abzuwarten, wie das Team von Neu-Trainer Torsten Gütschow – er ersetzt 
den nach Wolfsburg II abgewanderten, wenig sympathischen Thomas Brdaric – die zahlreichen Abgänge des 
Meisterteams verkraftet hat und ob die Neuzugänge ähnlich einschlagen wie die der Vorsaison. Am ersten 
Spieltag lief es noch nicht so wie sich das Manager Bornemann und Präsident Runge wünschen. Gegen die 
eingespielte Viktoria aus Berlin-Lichterfelde unterlag die TSG vor 1.028 Zuschauern 1:2. 
Anstoß im Karli ist um 19 Uhr.

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Neustrelitz
Parkstadion

140 km (1,75 h Fahrzeit)

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Wildau
Otto-Franke-Stadion 

44 km (30 Minuten Fahrzeit)

UNSERE NEUEN
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Vom letztjährigen Ligakonkurrenten Optik Rathenow hat sich mit Leon Hellwig ein 
defensiver Mittelfeldspieler unserem Verein angeschlossen. Hellwig stammt aus der 
Nachwuchsabteilung von TeBe und hat sich in den vergangenen Jahren im Mittelfeld 
der Optometristen stetig weiterentwickelt. Insgesamt absolvierte er in dieser Zeit 107 
Spiele in der Ober- und Regionalliga für das Team von Ingo Kahlisch.

LEON HELLWIG | 23 Jahre | 1.78 m16

Als bisher vorletzter Spieler unterschrieb der gebürtige Berliner Bilal Cubukcu einen 
Vertrag bei unseren Babelsbergern. Cubuckcu, der in der Charlottenburger Jugend groß 
wurde, hat mit Genclerbirligi 31 Spiele in der türkischen Süper Lig bestritten. Vergan-
gene Saison war er bei unserem heutigen Kontrahenten Berliner AK unter Vertrag. Der 
offensive Außenbahnspieler überzeugte auf Anhieb und debütierte vergangenes Wo-
chenende in Nordhausen für unsere Farben.

BILAL CUBUKCU | 27 Jahre | 1.76 m 7

Mit Jakub Petrik hat sich ein weiterer Spieler für einen Wechsel vom Brandenburger SC 
Süd 05 zu Babelsberg 03 entschlossen. Petrik soll in vorderster Front in dieser Spielzeit 
für Torgefahr in des Gegners Strafraum sorgen. Dass er weiß wo das Tor steht, hat er 
in der abgelaufenen Oberligasaison unter Beweis gestellt. Mit zwölf Ligatreffern war er 
der erfolgreichste Schütze des Vorjahreszweiten. Zusammen mit Hecko spielte er zuvor 
in der zweiten tschechischen Liga.

JAKUB PETRIK | 22 Jahre | 1.90 m11

Am vorvorgestrigen Dienstag haben unsere Nulldreier kurz vor Redaktionsschluß noch einmal auf dem Spie-
lermarkt zugeschlagen. Für die linke Außenbahn wurde der flinke Tobias Grundler verpflichtet. Er wechselt 
vom fünftklassigen Hessenligisten SV Buchonia Flieden zu unseren Nulldreiern. Der gebürtige Offenbacher 
soll die offensiven Außenbahnen beleben.

TOBIAS GRUNDLER | 26 Jahre | 1.80 m

Neben den vielen neuen Spielern, die sich unserem Verein angeschlossen haben, haben sich einige andere 
Akteure für neue Herausforderungen entschieden. Wir bedanken uns auf diesem Wege bei Dennis Lemke 
(Hessen Kassel), Daniel Becker (FSV Luckenwalde), Tezcan Karabulut (Lüneburger SK), Heiko Schwarz 
(Wacker Burghausen), Manuel Moral Fuster (FC International Leipzig), sowie Sascha Rode, Kai Druschky, 
Jerome Maaß und Zlatko Hebib die noch ohne neuen Vertrag sind für ihr Engagement am Babelsberger Park 
und wünschen viel Erfolg bei ihren neuen Vereinen und in ihrem beruflichen wie auch privaten Werdegang.

LONSDALE-SHIRT 
GEHT IN DEN VERKAUF

El fútbol une al mundo. Siempre y en today partes! – Fußball  
verbindet die Welt. Immer und überall! – Die Aufschrift des neuen 
mit Nulldrei gebrandeten LONSDALE-Produkts ab sofort im Nulldrei- 
Stadion Fanshop (15,00 Euro pro Stück).

www.druckerei-ruess.de ·    
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Der Saisonauftakt unserer Equipe in der Regio-
nalliga-Spielzeit 2014/15 endete am vergangenen 
Wochenende mit einer 0:1 Niederlage beim gast-
gebenden FSV Wacker Nordhausen. In einer Partie 
mit wenigen Höhepunkten reichte der Treffer von 
Neuzugang Manuel Farrona-Pulido den enorm ver-
stärkten Südharzern zum letztlich nicht unverdienten 
Auftakt-Dreier. Die Vorbereitung unserer Mannschaft 
hatte schon einen Fingerzeig gegeben, wo der Schuh 
der aktuellen SVB-Equipe am meisten drückt. Insge-
samt strahlte unsere Elf beim Saisonauftakt zu wenig 
Torgefahr aus.

Um neun Uhr startete am Sonntag-Vormittag der 
Ausflug nach Thüringen. Unsere Reisegruppe war 
durchaus frohgemut und auf dem Weg nach Süden 
wurden allerlei Tipps zum ersten Torschützen des 
SVB abgegeben. Leider erwiesen sich alle Progno-
sen als Makulatur. Kurz vor Nordhausen kehrten wir 
in einem gemütlichen Landgasthof ein und speisten 
nach Thüringer Art. Das Bierfleisch mit Klößen nebst 
Apoldaer Bier war erste Wahl. Als sich der Himmel 
verfinsterte wurde wieder mal über glorreiche Zeiten 
schwadroniert. Das sprichwörtliche Babelsberger 
Wetter mit Gewitter und Dauerregen wird ebenso 
regelmäßig wie vergeblich als Hoffnungsträger re-
animiert.

Im Albert-Kuntz-Sportpark angekommen, ließ sich 
zunächst feststellen, dass nach der Verstärkung der 
gastgebenden Mannschaft noch keine Euphorie auf 
den Rängen folgt: Gerade einmal 900 zahlende Gäs-
te, davon etwa 80 Babelsberger, wollten die Partie 
sehen. Der FSV Wacker gilt ob der Neuverpflichtun-
gen als einer der Geheimfavoriten auf den Staffel-
sieg. Mit Pfingsten-Reddig, Peßolat, Semmer und 
Pichinot haben die Thüringer erfahrene Zweit- und 
Drittliga-Spieler verpflichtet.

Auf Babelsberger Seite schenkte Cem Efe einer Mi-
schung aus bewährtem Personal und Neuzugängen 
das Vertrauen. Die neue Viererkette bildeten erwar-

tungsgemäß Severin Mihm, Jule Prochnow, der neue 
Kapitän Christian Schönwälder sowie Ugurtan Cepni. 
Davor agierten auf der Doppelsechs Lovro Sindik 
und Leon Hellwig. Für Offensivaktionen sollten Lucas 
Albrecht und Bilal Cubukcu auf den Außenbahnen 
und Christopher Blazynski auf der „Zehn“ sorgen. Im 
Sturmzentrum versuchte sich Jakub Petrik.

Beide Mannschaften agierten zunächst äußerst vor-
sichtig aus einer stabilen Defensive. Nordhausen 
hatte zwar mehr Ballbesitz, fand aber durch das 
gut gestaffelte Babelsberger Mittelfeld kaum einen 
Weg Richtung des von Marvin Gladrow gehüteten 
Babelsberger Tores. Erst nach etwa fünfundzwanzig 
Minuten verstärkten die Gastgeber ihre Bemühungen 
und kamen zu einigen Halbchancen und Eckbällen. 
Leider gelang es unserer Equipe in dieser Phase zu 
selten, nach Ballgewinn konsequent aufzurücken 
und die keineswegs sattelfest wirkende Defensive 
der Nordhäuser ernsthaft ins Wanken zu bringen. 
Ein Distanzschuss von Leon Hellwig und eine gute 
Kombination über Mihm und Cubukcu waren einfach 
zu wenig.

Als sich das Publikum schon mit einem 0:0 zur Halb-
zeit angefreundet hatte, fiel dann aber doch der letzt-
lich entscheidende Treffer. Nach einem unnötigen 
Ballverlust schaltete Nordhausen bei eigenem Ein-
wurf schnell um. Der flinke Georgi, mit dem Ugurtan 
Cepni einige Mühe hatte, zog los und ließ den auf-
gerückten Schönwälder ins Leere grätschen. Seine 
Rückgabe fast von der Grundlinie verwertete Farro-
na-Pulido aus zehn Metern etwas glücklich zum 1:0.

Nach dem Seitenwechsel zog sich Wacker in die eige-
ne Hälfte zurück und spekulierte auf Konterchancen 
gegen nun offensivere Babelsberger. Insbesondere 
über die linke Seite des SVB wurden nun Angriffe 
inszeniert, die aber in der Spitze kaum Verwertung 
fanden. Daran änderten auch die personellen Wech-
sel wenig. Zunächst kam Maxi Zimmer für Petrik in 
die Partie. Später folgten Hecko für Blazynski und 

Makangu für Albrecht. Die besten Möglichkeiten hat-
te Cepni, der zweimal durchbrechen konnte, jedoch 
einmal übers Tor verzog. Beim zweiten Schuss be-
kam Siefkes im Wacker-Tor gerade noch so die Fin-
gerspitzen dran und lenkte den Ball zur Ecke.

In der Schlussphase vergaben Pfingsten-Reddig und 
Hauswald die Entscheidung für Wacker. Gegen den 
nach Konter freistehenden Hauswald parierte Glad-
row hervorragend.

Das Ergebnis war ebenso knapp wie aussagekräftig. 
Defensiv agierte unsere Mannschaft aus einer stabi-
len Grundordnung und ließ nur wenige hochkarätige 
Chancen zu. Doch nach vorn fehlte es an Entschlos-
senheit und Tempo. Insbesondere auf den Außenbah-
nen mangelte es an Spritzigkeit und Draufgängertum. 
Hinzu kamen wie in der vergangenen Spielzeit einige 
leichtfertige Ballverluste in der Offensiv-Zentrale, die 
es dem Gegner gegen eine höher stehende Babels-
berger Hintermannschaft zu leicht machen, Konter zu 
fahren. Gelingt es, die spielerischen Fähigkeiten von 
Cubukcu stärker in den Vordergrund zu rücken und 
kann sich der agile Petrik schnell an die Regionalliga 
gewöhnen, müsste offensiv noch deutlich mehr ge-
hen. Man darf gespannt sein, wer sich als Erster in 
die Babelsberger Torschützenliste einträgt.

Wenig erquickend präsentierten sich Teile des Ba-
belsberger Anhangs. Stadion und Spiel animierten 
sicherlich nicht zum Dauersupport. Auch für den 
schnellen Abgang nach Spielende kann keiner was 
– die Bahn wartet schließlich nicht. Mit Schlusspfiff 
aber nach dem ersten Spiel in Richtung der eigenen 
Mannschaft „Absteiger, Absteiger“ zu rufen, geht 
gar nicht. Da darf dann die Mannschaft gern mal ein 
„Danke für nichts!“ zurückgeben.

 03. August 2014, Regionalliga 1. Spieltag: Wacker Nordhausen vs. Babelsberg 03 1:0 (1:0)
Wacker Nordhausen: Siefkes; Schlüter, Langer, Peßolat, Urban (65. Benes); Löhmannsröben; Rischker (60. Pichinot), Pfings-
ten-Reddig, Georgi (82. Wagner); Hauswald, Farrona-Pulido; Babelsberg 03: Gladrow – Cepni, Schönwälder, Prochnow, Mihm – 
Hellwig, Sindik – Albrecht (82. Makangu), Cubukcu, Blazynski (77. Hecko), Petrik (61. Zimmer); Tor: 1:0 (44.) Farrona-Pulido; Gelbe 
Karten: Schlüter, Urban – Mihm, Schönwälder, Zimmer; Zuschauer: 901 

STATISTIK

 Eintritt: 9,50 Euro; Stadion: kuscheliger Sportplatz mit historischem Charme; Stadionsprecher: 
klingt wie Sport aktuell; Stadionbier: genießbar; Stadionzeitung: im Gästeblock leider nicht erhältlich; Stimmung: erschreckend 
langweilig; Gesamteindruck: Alles muss besser werden!

WOHLFÜHLFAKTOR

NULLDREI MIT LUFT NACH OBEN
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Cem Efe startet in sein drittes Jahr als Trainer beim
SV Babelsberg 03. Seit einem Jahr ist er der Chef-
trainer unserer ersten Mannschaft. Zum Anfang der 
Saison wollte die NULLDREI-Redaktion mit unserem 
Trainer die Vorbereitung noch einmal Revue pas-
sieren lassen. Cem Efe gewährte uns einen Blick 
hinter die Kulissen. Er erklärt seine Anforderungen 
an einen Mannschaftskapitän, die Entscheidung für 
Christian Schönwälder und die Aufgabenverteilung 
im Kader des SVB.

Am Wochenende war der Start in die neue Sai-
son. Siehst du unsere Equipe gut gerüstet? Wir 
haben noch Nachholbedarf. Viele Spieler waren ver-
letzt oder krank. Daher liegt noch eine Menge 
Arbeit vor uns, was die Laufwege und Fit-
ness der Spieler betrifft. Wenn man ein 
Auftaktspiel verloren hat, kann man nicht 
zufrieden sein.

Wie verlief die Vorbereitung? Mit den 
Jungs, die trainiert haben, hatten wir eine 
ordentliche Vorbereitung. Es waren aller-
dings, wie schon erwähnt, viele er-
krankt oder verletzt. Das kann 
man nur schwer kompensie-
ren. Gerade die Jüngeren ha-
ben aber gut mitgezogen und 
Ehrgeiz gezeigt.
 
Auf was habt ihr im Trainer-
team besonderen Wert ge-
legt? Wir wollen Fußball spielen. 
Und dazu gehören vor allem Kraft 
und Physis, die man am Anfang 
einer Saison zu trainieren hat. 
Die körperliche Fitness steht im 
Vordergrund, wobei man auch 
die Spielidee, die man hat, mit 
den Wochen implementieren 
möchte.

Wir haben nur vier Testspiele 
und das Turnier in Rostock 
im Rahmen der Saisonvor-
bereitung absolviert. Reicht 
das aus, um die Mannschaft 
die Automatismen erlernen zu 

lassen? Selbst wenn wir mehr Testspiele angesetzt 
hätten, hätten uns nicht mehr Spieler zur Verfügung 
gestanden, die man hätte einsetzen können. Das 
eine oder andere Spiel mehr wäre sicherlich gut ge-
wesen, aber dafür hatten wir nicht genügend Spieler 
im Training. Zudem kamen manche unserer Jungs 
auf 40 Trainingseinheiten, andere auf 15. Wenn man 
immer mit den gleichen Spielern aufläuft, wird die 
Belastung falsch gesetzt. 

Haben dich die späten Abgänge von Daniel Be-
cker und Heiko Schwarz überrascht und deine 
Planungen durcheinander gewirbelt? Die Abgän-
ge haben mich schon überrascht, wenngleich es sich 

auch lange andeutete. Beide waren gute Spie-
ler, die die Liga kannten. Daher mussten 

wir das System etwas umstellen.

Ist der Kader trotz der beiden 
Verluste komplett oder ist noch 
ein Platz frei, um reagieren zu  

können? Ich habe 
die ganze Zeit ge-
sagt, wir brauchen 
offensive Außen-
bahnspieler. Dabei 
bleibe ich auch. 

Enes Uzun ist 
noch immer 

verletzt. In-
sofern brau-
chen wir ei-

nen, der Tore 
schießt und diese vorbereitet. 
Leider weiß ich aber nicht, ob da 
noch etwas möglich ist.

Das erste Spiel in Nordhau-
sen ging verloren. Kein Bein-
bruch, oder? Wenn man das 
Spiel im Nachhinein betrach-
tet, tut es schon weh. Wir 
haben eine Halbzeit komplett 
verschlafen und in der zwei-
ten Hälfte ging es dann den 
Nordhäusern ähnlich. In der 
zweiten Halbzeit hatten wir 
die Möglichkeiten, Tore zu 

schießen. Wir haben aber im Spielaufbau zu viele 
Fehler gemacht und zu hektisch agiert. Aber in die-
ser Konstellation war es unser erstes Spiel, daher 
kann man mit der zweiten Halbzeit zufrieden sein. 
Natürlich ist es schade, wenn man sagt, wir sind 
nach Nordhausen gefahren und haben 0:1 verlo-
ren, aber gegen einen Gegner, der so gut gerüstet  
ist, ist es noch eher zu akzeptieren, als wenn man 
gegen einen weniger gut aufgestellten Verein ge-
spielt hätte.
 
In der zweiten Halbzeit wurden einige Chancen 
heraus gespielt. Auch die Nordhäuser lobten uns 
im Nachhinein für unser Spiel. Wie nah waren wir 
dem Ausgleich? Wenn wir das 1:1 gemacht hätten, 
wären wir in der besseren Position gewesen, sogar 
noch ein Tor drauf legen zu können. Die Reaktion, die 
Nordhausen nach einem Treffer gezeigt hätte, wäre 
interessant gewesen. Aber über ein Unentschieden 
hätte keiner meckern können. Wir waren oft im geg-
nerischen Strafraum, da hätte dann das Tor fallen 
können und sollen.

Das Auftaktprogramm meint es nicht gut mit uns. 
Wir treffen auf alle Staffelfavoriten in den ersten 
Spielen. Ist das eher ein Vor- oder Nachteil? Man 
kann das aus beiden Blickwinkeln betrachten. In un-
serer Phase ist es aber weniger gut. Wir sind noch 
nicht eingespielt genug, daher ist es ein Nachteil. 
Wären wir besser eingespielt, wäre es ein Vorteil, da 
gerade solche Mannschaften über die Saison noch 
wesentlich besser werden.

Christian Schönwälder ist der neue Kapitän un-
serer Mannschaft. Warum fiel die Wahl auf ihn? 
Ich habe die Mannschaft wählen lassen. Sie hat sich 
für ihn entscheiden. Und das war eine gute Entschei-
dung. Mehr gibt es dazu nicht zu sagen.

Welche Aufgaben, außer der Platzwahl, hat ein 
Kapitän überhaupt innerhalb der Mannschaft? 
Er muss ein Vorbild in allen Bereichen sein. Er muss 
hart an sich arbeiten, ein Leader zu sein. Ein Mann, 
der immer da ist und versucht an die Leistungsgren-
ze zu gehen – sowohl auf als auch neben dem Platz. 
Er muss die Seele der Mannschaft verkörpern und 
ein Ansprechpartner für Trainer und Team sein. Wir 
haben das Glück, nicht nur einen solchen Spieler in 

unsere Reihen zu haben. Christian trägt die Kapitäns-
binde, aber es gibt viele Spieler, die diese Aufgaben 
mit übernehmen.

Wer sind seine Stellvertreter? Lucas Albrecht, Se-
verin Mihm und Ugurtan Cepni.

Du hast in dieser Spielzeit die Trainerbank ge-
wechselt. Gibt es einen konkreten Grund? Man 
möchte natürlich die vergangene Saison hinter sich 
lassen. Aber wir wollten auch etwas weiter vom Li-
nienrichter entfernt sein, da man sich sonst leichter 
provozieren lässt.

Was erwartest du von dieser Saison? Der Verein 
hat ein Ziel vorgegeben und wir werden versuchen, 
dieses umzusetzen. Wir sind zuversichtlich, durch 
konzentrierte Arbeit mit dieser Mannschaft einiges 
erreichen zu können.

Heute kommt der BAK ins Karli. Was erwartest du 
für ein Spiel? Das wird ein sehr spannendes Spiel. 
Der Berliner AK hat einige sehr gute Spieler in seinen 
Reihen. Daher wird es sicher nicht einfach. Zudem 
kehrt mit Dietmar Demuth ein früherer Babelsberger 
Trainer zurück, der sich hier sicher nicht die Blöße 
geben will. Wir werden alles tun und dagegen arbei-
ten, denn auch wir haben uns für dieses Spiel etwas 
vorgenommen. Keiner wird diese Punkte einfach mal 
so eben abgeben. Das wird ein richtiges Derby.

Zuguterletzt nun die altbekannten Schlussfragen, 
um dich auf dein Fachwissen zu prüfen. Welcher 
Spieler unterschrieb vor einer Saison mal bei drei 
Vereinen? Da habe ich leider keine Ahnung. Dann 
rate doch...Hm, mir fällt kein Spieler ein.

Wieviele Teams aus der aktuellen Bundesliga 
sind noch nie abgestiegen? Wie wäre es mit vier 
Mannschaften? Leider nein. 

Wie viele Treffer fielen im torreichsten Spiel der 
letzten Regionalligasaison? Da würde ich behaup-
ten acht. Tut uns leid, leider auch nicht richtig. Aber 
die Fragen haben es auch wirklich in sich.

Vielen Dank für das Gespräch!

TRAINER VON BABELSBERG 03
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INTERVIEW MIT CEM EFE
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Hintere Reihe (v.l.n.r.): Jonas Schmidt, Christopher Blazynski, Severin Mihm, Julian Prochnow, Jakub Petrik, Christian Schönwälder, Lucas Albrecht, Jean-Marc Soine, Rafael Makangu, Maximilian Zimmer, Leon Hellwig; mittlere Reihe 
(v.l.n.r.): Mannschaftsbetreuer Detlef „Arminia“ Bielefeld, Mannschaftsbetreuer Matthias May, Mannschaftsleiter Marcus „Pepe“ Petsch, Physiotherapeut Sven Kuhlbrodt, Henrik Müller, Laurin von Piechowski, Torwarttrainer Matthias Boron, 
Co-Trainer Enrico Große, sportlicher Leiter Almedin Civa, Cheftrainer Cem Efe; vordere Reihe (v.l.n.r.): Enes Uzun, Lovro Sindik, Miroslav Hecko, Marco Flügel, Marvin Gladrow, Dominic Feber, Ugurtan Cepni, Bilal Cubukcu, Oliver Traeder



Dr. Steffen Wagnitz
Dr. Frank König

www.urologie-kirchsteigfeld.de
Telefon  0331-626 38 81

w w w.                         .de

Fahrservice
Reisebusse
Limousinen

Tel. 03328.331494
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AUFSTELLUNG AUFSTELLUNG

Marvin
GLADROW

Spiele
1
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

1

Severin
MIHM

Spiele
1
Tore
- 
Gelb
1
Rot
-
GR
-

2

Jonas
SCHMIDT

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

21

Oliver
TRAEDER

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

18

Dominic
FEBER

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

23

Miroslav
HECKO

Spiele
1
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

22

Laurin
VON PIECHOWSKI

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

5

Julian
PROCHNOW

Spiele
1
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

17

Marco
FLÜGEL

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

28

Urgutan
CEPNI

Spiele
1
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

20

Christian
SCHÖNWÄLDER

Spiele
1
Tore
- 
Gelb
1
Rot
-
GR
-

3

Jean-Marc
SOINE

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

19

Maximilian
ZIMMER

Spiele
1
Tore
- 
Gelb
1
Rot
-
GR
-

27

Henrik
MÜLLER

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

14

Christopher
BLAZYNSKI

Spiele
1
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

10

Lovro
ŠINDIK

Spiele
1
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

24

Enes
UZUN

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

37

Leon
HELLWIG

Spiele
1
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

16

Lucas
ALBRECHT

Spiele
1
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

9

Cem
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R

Enrico
GROSSE
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ER

Marcus „Pepe“
PETSCH

TE
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Bilal
CUBUKCU

Spiele
1
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

7

Rafaël
MAKANGU

Spiele
1
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

26

Jakub
PETRIK

Spiele
1
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

11

Berliner AK 07
Tor
Dávid Gróf 1
Tom Schmidt 12
Yannick Crumbach 30
Abwehr
Henning Lichte 2
Damir Coric 4
Atakan Yigitoglu 5
Marcus Mlynikowski 21
La´Vere Corbin-Ong 22
Emre Turan 24
Mittelfeld
Christian Skoda 6
Paul Grischok 7
Baris Gündüzer 8
Onur Uslucan 9
Christian Siemund 13
Ugurcan Yilmaz 14
Kerem Behnke 17
Fabian Istefo 18
Cihan Ucar 20
Maxim Romanovski 23
Tunay Deniz 25
Angriff
Süleyman Kapan 10
Omid Saberdest 11
Ougzhan Duman 16
Trainer
Dietmar Demuth

GASTAUFSTELLUNG
Berliner AK 07

TOR ABWEHR ANGRIFFMITTELFELD

Tobias
GRUNDLER

Spiele
1
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

-

C



Wenn der Trainingsbeginn auf nullsechshundert fest-
gelegt wird und die Auswärtsfahrten durch Panze-
reinsatz etwas länger dauern, dann befinden wir uns 
bei der Bundeswehr oder beim Rostocker FC. Der 
bis vor kurzem eigentlich noch ganz sympathische 
Verein aus der Rostocker Südstadt und Sammelbe-
cken der Hansa-Fans, die auf die ganzen Idioten im 
Ostseestadion keinen Bock mehr haben, hat selbigen 
nämlich kürzlich abgeschossen. Zur aktuellen Saison 

hat man sich näm-
lich trotz erheblicher 
Widerstände inner-
halb des Klubs für 
einen neuen Trikots-
ponsor entschieden 
– Die Bundeswehr. 
Und warum interes-
siert uns das alles? 
Unser Team war im 
Rahmen der Saison-

vorbereitung zum Rostocker Pils Cup eingeladen. 
Der namensgebende Hauptsonsor des Turniers dien-
te auch mir dereinst beim Zustandekommen eines 
formidablen Katers. Doch deshalb war ich diesmal 
nicht vor Ort.

Ein Turnier mit Beteiligung unserer Nulldreier an der 
Ostsee und die Aussicht auf das eine oder andere 
bekannte Gesicht aus der Heimat oder aus der Han-
sestadt ließ mich gen Norden aufbrechen. Während 
das Turnier wie geplant stattfand, musste ich fest-
stellen, dass die Aussicht auf mehr als dreißig Grad 
auf einem Sportplatz mit allerlei unterklassigen Geg-
nern mit so aufregenden Namen wie SV Rot-Weiß 
Trinwillershagen oder SpVgg Cambs-Leezen Traktor 
doch keinen weiteren Nulldreier hinter der Klimaan-
lage hervorlocken konnte. Nichtsdestrotrotz machte 
ich mir einen schönen Nachmittag und einen ersten 
Eindruck unserer neu zusammengestellten Truppe. 
Das erste Spiel, das ich bestaunen konnte, ging ge-
gen die Brasilianer von Esportivo Evangelica (eine 
Studententruppe aus Rio), die für die kurzfristig ab-
gesagte Mannschaft des Gnoiener SV eingesprungen 
war. Die flinken und recht motivierten Zuckerhut-Ki-
cker forderten unsere Jungs ordentlich. Nach einem 
Missverständnis zwischen unserem Keeper und sei-
ner Abwehr (Leo oder geh hin!) stand es plötzlich 0:1. 
Da ein Spiel nur 20 Minuten dauerte, blieb nicht viel 
Zeit. Das sagte sich auch unser Recke Severin Mihm.
Er stiefelte in Richtung des gegnerischen Tores und 
netzte kurzerhand ein. Da die erste Begegnung ohne 
mein Zutun gegen den gastgebenden RFC ebenso 
wie das letzte Spiel gegen Trinwillershagen gewon-
nen wurde, standen unsere Helden bereits im Halbfi-
nale. Gegen den Verbandsligisten Lübzer SV quälten 
sich die Nulldreier zu einem 1:0 nach einem Treffer 
von Lucas Albrecht (glaube ich jedenfalls). Somit 
stand das Traumfinale fest: SVB 03 vs. Grimmener 
SV (Verbandsliga MeckPomm). Nach der regulären 
Spielzeit (diesmal sogar 30 Minuten), ermauerten 
sich die recht rustikal zu Werke gehenden Grimme-
ner ein 0:0, dabei wurde ein klarer Strafstoß gegen 
Albrecht nicht gegeben. Im anschließenden Elfme-
terschießen hielt unser Keeper zwei Schüsse und 
avancierte zum Helden von Rostock. Der erste Titel 
der Saison war damit in Sack und Tüten.

Ich schnappte mir Sack und Tüten und fuhr noch für 
zwei Tage an den Strand. Einen Sonnenbrand und 
zwei ausgelesene Bücher später erreichte ich leicht 
erholt die Heimat.

Ein weiteres Vorbereitungskapitel für mich wurde zu 
einem echten Länderspiel, zumindest einem halben. 

Unsere Kiezkicker spielten gegen die U19-Auswahl 
von Myanmar, die sich auf einer kleinen Europa-
tournee befanden. Gegen die flinken und quirligen, 
wenn auch körperlich unterlegenen Südostasiaten 
waren somit Laufbereitschaft und Kombinations-
sicherheit gefragt. In Ansätzen sah das auch ganz 
passabel aus. Nach Toren der Defensivspieler Jonas 
Schmidt und Christian Schönwälder, der die Kugel 
mit einem spektakulären Fallrückzieher versenkte, 
hieß es am Ende 2:0 für die Guten.

Der letzte Test eine Woche vor dem heißen Start in 
die Regionalliga bescherte uns den Berlinligisten 
CFC 06 im Karli. Die robusten und spielfreudigen 
Gäste forderten unserer Equipe alles ab und offen-

barten deutlich einige Schwächen im Team. Als kurz 
nach dem Wechsel das 0:1 fiel, vorausgegangen 
war ein Ballverlust unserer gerade eingewechselten 
Nummer zehn, wachten unsere Nulldreier auf. An-
getrieben von Sindik und Neuzugang Cubukcu ver-
lagerte sich das Geschehen zusehends in die Hälfte 
der Gäste. Der eingewechselte Neue Hecko netzte 
schließlich zum insgesamt verdiesten Ausgleich ein. 
Am Ende verließen die Zuschauer das Stadion mit 
gemischten Gefühlen und der Hoffnung, dass die 
Premiere erfolgreicher gestaltet werden würde.

Die Testspiele gegen  Mannschaften aus der Oberliga 
brachten einen 3:0 Sieg in Schöneiche sowie eine 
1:3 Niederlage beim Malchower SV.

DIE VORBEREITUNG

NULLDREI  22 | 23

DER BLICK ZURÜCK



Baumaßnahme im Karli
Das Karli gehört zu den schönsten Fußballstadien 
seiner Entstehungszeit und ist die perfekte Bühne 
für das traditionelle Fußballerlebnis. Mit den im Rah-
men des Konjunkturpaketes realisierten Maßnahmen 
wurde es vor drei Jahren umfassend modernisiert. 
Leider reichte das damalige Budget nicht für alle 
Maßnahmen. In dieser Sommerpause realisierte der 
SVB mit Unterstützung durch die Landeshauptstadt 
Potsdam umfangreiche Pflasterarbeiten zwischen 
Gegengerade und Kunstrasenplatz. Gerade für den 
dauerhaften Erhalt des Kunstrasens waren diese 
Arbeiten von hoher Bedeutung, denn die Lebenszeit 
des empfindlichen Kunststoffbelages wäre durch 
dauerhaften Schmutzeintrag erheblich verkürzt wor-
den. Durch die von der Firma Schmitt aus Groß Köris 
ausgeführten Arbeiten, für die der Verein erhebliche 
Eigenmittel einsetzte, steht der Kunstrasen allen 
Mannschaften des SVB und zahlreichen weiteren 
Nutzern dauerhaft zur Verfügung.

Super Stimmung beim Sommercamp
Die SVB Sommercamps für Kinder haben sich inzwi-
schen zu einer festen Adresse im Ferien-Kalender 
vieler Nachwuchskicker aus Potsdam und Umge-
bung entwickelt. Die beiden einwöchigen Trainings- 
und Erlebniswochen im Karli mit insgesamt 70 Teil-
nehmern  bereiteten Kickern und Trainern viel Spaß. 

Fußball verbindet – immer und überall!
Der SV Babelsberg 03 versteht sich als weltoffen 
und tritt aktiv für Integration und Völkerverständi-
gung ein. Mit Unterstützung unseres 
Kooperationspartners Lonsdale 
produzierte der SVB T-Shirts, 
die die Botschaft verbreiten 
sollen. Ein Teil des Erlöses geht 
an den cubanischen Partnerver-
ein Mantua 62 zur Modernisierung 
der dortigen Sportanlage. Für 15 
Euro sind die Shirts im SVB Fan-
shop im Karli und im SVB-Online-
Shop erhältlich.

Das SVB Frauen-Team geht an den Start
Bisher war es beim SVB Männern vorbehalten, im 
Rahmen der Vereinsmitgliedschaft Fußball zu spie-
len. Nunmehr geht das erste weibliche Team an 
den Start. Im Rahmen mehrerer Schnuppertrainings 
fanden sich zahlreiche Kickerinnen zusammen, die 
künftig auch am regulären Meisterschaftsspielbe-
trieb teilnehmen wollen.

Neue Mannschaftstrikots
In traditionellen Farben ist die 
Spielkleidung des SVB auch 
in der neuen Regionalli-
ga-Spielzeit gehalten. Zu 
Hause spielt der SVB in 
der Regel in Dunkelblau.  
Auswärts tritt unsere Elf in Weiß 
oder Rot an. Die neuen Trikots 
unseres Ausstatters Hummel sind 
ab sofort im SVB Fan- oder On-
line-Shop zu erhalten.

ZAHLENSALAT VEREINSLEBEN
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MEHR ERREICHEN.

Ihr Unternehmen kann

Was würden Sie in Ihrem Unternehmen anders machen, wenn Sie alle Frei-
heiten hätten? Welche Ideen Sie auch haben: SAP kann dazu beitragen, 

dass Sie Ihre Pläne in die Tat umsetzen. Veränderungen vorantreiben. 
Chancen ergreifen, wann und wo immer sie sich bieten. Neue 

Erkenntnisse direkt in Entscheidungen verwandeln. Ob Sie Details 
verfeinern oder ganz neue Wege gehen möchten: SAP unter-
stützt Sie dabei besser als je zuvor.

Ihr Unternehmen kann mehr: sap.de/mehrerreichen
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Public Viewing
Während der Fußballweltmeisterschaft entwickel-
te sich das Karli zu einem beliebten Treffpunkt für 
Fußballfans aus unserem Kiez und aus der ganzen 
Stadt Potsdam. Mit hohem Einsatz ehrenamtlicher 
Unterstützer wurden nahezu alle WM Spiele – teil-
weise auf mehreren Leinwänden – live übertragen. 
Zudem konnte der SVB durch das damit verbunde-
nen Catering eine fünfstellige Geldsumme einspie-
len. Der Vorstand bedankt sich bei allen Zuschauern 
und Unterstützern.

Babelsberg 03 Refugee Team
Im Rahmen des Vorbereitungsspiels unserer Regi-
onalliga-Mannschaft bei Hansa 07 absolvierte das 
in der Sommerpause ins Leben gerufene Refugee 
Team des SVB sein Premieren-Spiel. Gegen die 
„Champions ohne Grenzen“ aus Berlin unterlag die 
SVB-Elf, die sich aus Flüchtlingen vorrangig vom afri-
kanischen Kontinent zusammensetzt, knapp mit 2:3.

allen Vereinsmitgliedern, die zwischen dem letzten Heimspiel und heute Geburtstag hatten: Janek Leon Albrecht, Henning 
Althoff, Thomas Arnim, Steffen Artschwager, Sven Baltrusch, Tim Baltrusch, Benjamin Bareiss, Ulf Barfknecht, Falko Bässler, Thomas 
Bastian, Flora Charlotte Bastian, Regula Bathelt, Sebastian Bayer, Heiko Beck, Michael Behr, Klaus Benkert, Maximilian Bera, Steve Ma-
rio Berck, Dittmar Blank, Michael Blatz, Torsten Blume, Drafi-Florian Borchert, Jakob Borgmann, Matthias Boron, Daniel Bostelmann, 
Levi Böttcher, Legolas Brettschneider, Robin Bunzel, Sven Büschel, Hagen Büttner, Dustin Ciesla, Karem Civa, Tim Conring, Carl Cüsters, 
Mario Dessi, Tim Dethloff, Daniel Diedrich, Tom Dillenardt, Tobias Dombrowa, Thomas Domres, Paul Dreßler, Dieter Drewnick, Detlef 
Drus, Maik Dudzak, Oliver Dunk, Björn Dylakowitz, Ulrich Eickelmann, Martin Eifler, Marcel Emmermacher, Marcus Engel, Olaf Erhard, 
Sven Fiedler, Massimo Finizio, Alex Frank, Sven Friedrich, Philip Friedrich, Florian Fuchs, Axel Gaertner, Gabriel Garcia, Mario Gericke, 
Julius Gerlach, Lars Golde, Rene Gornig, Dieter Gotzel, Robert Grund-Hoffmann, Lothar Gruner, Christoph Hans, Mathias Hassenberg, 
Torsten Heidenreich, Marne Heinecke, Klaus Henning, Dennis Hermsdorf, Wolfgang Hinze, Jennifer Hoffmann, Daniel Hollwitz, Thoralf 
Höntze, Nicole Huhnhold, Danny Huhnhold, Martin Irmscher, Jörn Iwanoff, Matthias Jaeger, Martin Jänicke, Maik Jastram, Andreas 
Kaczmarek, Carolus Kaczmarek, Christoph Kahle, Alexander Kahlisch, Alexander Kallenbach, Helmut Kandziorra, Daniel Killmey, Jan 
Kirk, Andreas Klose, Georg Friedrich Knaup, Guido Koch, Torsten Köhler, Michael König-Mihm, Hubert Krause, Wolf Dieter Krause, 
Max Kriegler, Melanie Krienitz, Jannis Kriese, Philipp Kruggel, Jens Kubale, René Kulke, Bernd Künicke, Klaas Küther, Klaus Lammek, 
Florian Lange, Robert Leisner, Florian Lemke, Christian Leonhard, Katharina Lichte, Olaf Lieberwirth, Adrian Lohnert, Manfred Lojewski, 
Alexander Ludwig, Jens Lüscher, Justin Mählhahn, Olaf Mählhahn, Christian Majchrzak, Romano Mattaj, Simon McPartlin, Sebastian 
Mende, Momo Mielke, Oskar Morling, Christian Müller, Steve Müller, Patrick Müller, Dirk Mulock, Rolf Munkel, Matthias Nichelmann, 
Martin Nitzsche, Carsten Noack, Ivan Paterok, Marcel Pecsenye, Kay Petermann, Philipp Petrich, Marcus Petsch, Juliane Pfeiffer, Jörg 
Philipp, Moritz Poganski, Matthias Pohl, Eddie Pulz, Ronny Rammelt, Torsten Reckewerth, Nils Richter, Sascha Rode, Merlin Röhl, Luca 
Andrea Rohr, Luca Rosenbaum, Martin Rubbert, Robert Rudolph, Steffen Rudolph, Christian Scharff, Jakob Scheurlen, Martina Schicht, 
Leon Schilling, René Schmager, Mathias Schneider, Thomas Schröder, Stephan Schulze, Michael Schwarz, Dietmar Schwerdtfeger, 
Jennifer Seifert, Hans-Jörg Sgamlin, Jean-Marc Soine, Björn Spachmann, Leonard Sperl, Peter Starke, David Staschinski, Christian 
Steffen, Erik Stein, Ben Syperrek, Philipp Tanski, George Tanski, Max Teichmann, Michael Thiel, Gerd Thomas, Ingo Tönse, Dirk Trebes, 
Marc Treichel, Muri Van Poucke, Grigorios Vasilakis, Dominique Vier, Juliane Vogel, Dr. Frank H. Walter-von Gierke, Dirk Wander, Finn 
Corvin Weigert, Matthias Wiechert, Austin William, Sebastian Wist, Lothar Wohlfromm, Tom Wollmann, Christian Wolter, Ingolf Wowros, 
Peter Zajonz, Nico Zamzow, Matthias Zarbock, Maximilian Zimmer, Sascha Zingler und Olaf Zoppke.

Als neue Vereinsmitglieder begrüßt Babelsberg 03 Giedre Dedinaite, Jens Bieker, Ulf Schrader, Josephin Burmeister, Dorina Domi-
gall, Annelie Drebes, Mandy Rohloff-Grunberg, Sandra Scholz, Anne Schweiger, Annabell Utermark, Tommy Neumann, Tom Reimann, 
Mario Bunde, Andreas Rothe, Arne Sommer, Alexander Reich, Stephan Wächter, Christian Majchrzak, Björn Podßuweit, Oliver Dietrich, 
Ernst Holzmanndem.

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 

HERZLICH WILLKOMMEN 

ZAHLENSALAT VEREINSLEBEN
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wie ein Bad im Bergsee.

Überwindung lohnt sich: 5 Wochen taz für 10 Euro.

www.taz.de/5-wochen | abo@taz.de | T (0 30) 25 90 25 90

tazabo-sv-babelsb_148x210.qxp_Layout 1  30.07.14  12:55  Seite 1



ff Augenoptik Schauss
ff B. Kroop Haustechnik
ff Bärenland GmbH
ff Bauunternehmen Jürgen Seyfarth
ff Dach Instand
ff Dachdeckerei Grube
ff Dachdeckerei Torsten Neumann
ff Daume GmbH
ff Der Fahrradladen
ff Doorconcept Ltd.
ff Elektro Hörath
ff ETL Dr. Dietrich & Bille GmbH

ff Ferienhaus Milow
ff Fliesenbetrieb Dirk Schulze
ff Guido Barth Parkettböden
ff Handtelefon GmbH
ff Hauskrankenpflege Ewald
ff Hermann Wegener Baustoffvertrieb
ff Hirsch Immobilien
ff Hueber Personalmanagement
ff Küchenstudio Milewski
ff Malereibetrieb Kaatz
ff Notus Energy Plan
ff Nowawes Apotheke

ff PCH Technischer Handel
ff proVIA GmbH
ff RE/MAX City Center
ff RTE Umweltservice
ff Signal Iduna Verkaufsdirektion Udo Brüning
ff Verkehrstechnik Potsdam
ff Vermessungsbüro Malon und Cuda
ff Viktoriagarten Buchhandlung
ff Wagemann und Partner
ff Zahnarzt Dr. med. Stumpf

A-Jugend Freundschaftsspiel
Lok Brandenburg vs. SV Babelsberg 03  3:1  (2:0)

Noch sind Schulferien und der Ligabetrieb im Ju-
gendbereich befindet sich noch in den Startlöchern.
Untätig sind unsere Jungs trotzdem nicht, die Sai-
sonvorbereitung steht an.

Für unsere A-Jugend, die unter Matthias Rudolph 
in der letzten Saison erfolgreich die Klasse halten 
konnte, beginnt der Ligabetrieb am 6. August mit ei-
nem Auswärtsspiel gegen Borea Dresden.

Am 26.07.2014 testete die Rudolph-Elf gegen die 
Herren von Lok Brandenburg auf dem Rasenplatz 
am Johannesburger Anger in Brandenburg. Bei dem 

freundschaftlichen Neun-Männer-gegen-elf-Jugend-
liche-Spielchen lagen unsere Jungs zur Halbzeit 0:2 
zurück. In Halbzeit Zwo wurde zunächst das 0:3 kas-
siert bevor Neu-Kapitän Patrick Tietz drei Minuten 
vor Schluss mit respektablen Ehrentreffer zum 1:3 
Endstand gegen die in der Brandenburger Landes-
klasse West spielenden Herren einnetzte.

Man darf gespannt sein, was in der nun anstehenden 
Spielzeit für unser U19-Team herausspringt. Wir sind 
gespannt und freuen uns sehr auf den Ligastart – na-
türlich gilt das stellvertretend für alle Jugendmann-
schaften von Babelsberg 03!

Babelsberg 03: Brückner – Pawletta, Günel, Tietz (C), Schul-
ze-Buschhoff, Harjehusen, Hennig, Ndualu, Schulze
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Nachdem sich die Nulldreier im ersten Verbandsli-
gajahr mit dem Vizemeistertitel begnügen mussten, 
sollte im zweiten Jahr der Aufstieg her. Vom Konkur-
renten Bornim war dazu Trainer Wolfgang Metzler 
geholt worden, der – um das Ziel zu erreichen – fünf 
Neue an den Babelsberger Park holte. Zwei brachte 
er gleich aus Bornim mit: German Andreev und Mark 
Jonekeit. Dazu mit Riedel und Nagel zwei erfahrene 
Stürmer aus Berlin und abschließend Thomas West-
phal aus Ludwigsfelde.

Neben Nulldrei meldeten aber noch drei andere Ver-
eine Ansprüche auf den Titel an: Viktoria Frankfurt/
Oder, Süd 05 Brandenburg und die SG Bornim.  Da 
es keinen Absteiger aus der Oberliga gab, waren die 
Aussichten gut.

Der Startschuss für Nulldrei fiel am 20.08.1994 
beim  Aufsteiger Motor Hennigsdorf. Trotz einiger 
verletzungsbedingter Ausfälle ging man auf Babels-
berger Seite optimistisch in die Partie.  Begleitet von 
circa 150 Anhängern begannen die Blau-Weißen 
auch dementsprechend.  Das neue Sturmduo Nagel/
Riedel wirbelte sogleich ordentlich,  Riedel hatte al-
lein schon drei Riesen in der ersten Hälfte auf dem 
Fuß. Ersatztorwart Hanauer, der für den verletzten 

Maiwald den Kasten hütete,  hatte dagegen kaum et-
was zu tun. Selbst bei der einzigen Chance der Gast-
geber,  die kurz vor dem Wechsel per Flachschuss in 
Führung gingen, war er machtlos. 

Auch im zweiten Durchgang war es ein Spiel auf ein 
Tor.  Am Ende war es dem auffälligsten Nulldreier, 
Jörg Riedel, vorbehalten,  wenigstens den Ausgleich 
(73.) durch einen sehenswerten Schlenzer zu erzie-
len.  Mehr war nicht drin. Hennigsdorf feierte nach 
dem Schlusspfiff, als hätten sie bereits die Meister-
schaft gewonnen.

Vier Tage später bereits das zweite Spiel: Aufgrund 
des geplanten Freundschaftspiels gegen Schalke 04 
am folgenden Sonntag wurde die Begegnung ge-
gen Lübbenau vorgezogen und gedreht. Es gab also 
erneut ein Auswärtsspiel. Schon die Anreise wurde 
problematisch.  Der bestellte Bus kam nicht und so 
mussten die Spieler kurzfristig mit ihren privaten 
Pkw in den Spreewald reisen. 

Kaum angekommen und den Rasen betreten, folgte 
der nächste Schock.  Neumann vertändelte in der 
ersten Minute den Ball und sein Gegenspieler netzte 
zum 1:0 ein. Lübbenaus Plan sah nun so aus, dass 
sie die nächsten 89 Minuten die Führung verteidi-
gen wollten. Illusorisch natürlich, denn Jörn Clemens 
besorgte bereits keine zwei Minuten später – von 
Andreev mustergültig in Szene gesetzt – den Aus-
gleich. Der Babelsberger Angriff lief nun auf Hoch-
touren. Sehenswerte Ballstaffetten wechselten sich 
mit tollen Torraumszenen ab. Hecht (27.), Jonekeit 
(33.) und Riedel (37.) schossen die beruhigende 
Pausenführung heraus. Zu dem Zeitpunkt spielten 
die überhart agierenden Gastgeber bereits in Unter-
zahl. In der zweiten Hälfte schien dann eine andere 
Babelsberger Mannschaft auf dem Platz zu stehen.  
Während sich die Spreewald-Elf immer weiter dezi-
mierte (am Ende acht Spieler), brachten die Nulldrei-
er nix mehr zustande.  Im Gegenteil –  den Lübbe-
nauern gelang in einer lasch geführten Schlussphase 

Babelsberg 03: Hanauer, Andreev, H. Bengs, Neumann, Jone-
keit, Weigel, Clemens, Leek (ab 74. Westphal), Knuth, Riedel, 
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sogar noch der Anschlusstreffer (87.). Jörg Riedel 
stellte im Gegenzug den alten Abstand wieder her. 
2:5 am Ende.  Ein Pflichtsieg.
Dann kam der große Sonntag gegen Schalke.  Die 

Gelsenkirchener, angepikt durch den Bundes-
liga-Fehlstart, wollten sich gegen den mehrere 
Klassen tiefer spielenden Verbandsligisten standes-
gemäß präsentieren und gingen nach drei Minuten 
bereits durch Dikthiar in Führung.  Aber wer nun 
einen dominierenden Erstligisten erwartete,  wurde 
enttäuscht.  Die Nulldreier steckten den Gegentreffer 
sogleich weg und suchten ihr Glück in der Offensi-
ve.  In der 13. Minute kamen Hecht und Knuth zu 
einer Doppelchance. Zwei Minuten später verwertete 
Weigel die Flanke von Westphal zum 1:1.  In der 23. 
Minute parierte Jens Lehmann einen Knuth-Freistoß 
erstklassig. Die 4.300 Zuschauer im Karli tobten 
und peitschten die Babelsberger weiter voran. Diese 
konnten die Partie lange Zeit offenhalten. Schalke 

tat sich schwer. Matthias Hanauer – an jenem Tag 
glänzend aufgelegt – entschärfte mehrere Versuche 
der Ruhrpotttruppe, das Spiel zu entscheiden. In der 
72. Minute gelang Klaus Nagel beinahe das 2:1 für 
Nulldrei, aber praktisch im Gegenzug ging Schalke 
in Führung. Riedels Lattentreffer war dann die letzte 
Chance für die großartig aufspielenden Nulldreier. 
In der Schlussviertelstunde zeigten die Profis die 
bessere Kondition und stellten durch Treffer von 
Müller (78.) und einem Eigentor Andreevs (89.) den 
1:4-Endstand her.

In der Liga gab es nach 
dem vollendeten zweiten 
Spieltag nur vier Mann-
schaften, die noch verlust-
punktfrei waren: Frank-
furt/Oder, Elsterwerda, 
Vetschau und Aufsteiger 
Fortuna Babelsberg. 

Babelsberg 03: Hanauer, Jonekeit, I.Hecht, Neumann, West-
phal (ab 53. Morscheck), Clemens, Knuth, Andreev, Weigel, 
Riedel, E.Hecht (ab 46. Nagel)

Schalke: Lehmann (ab 46. Albrecht), Thon (ab 33. Ksienszyk/ 
ab 65. Büskens), Latal (ab 46. Eigenrauch/ ab 56. Müller), Lin-
ke, Prus, Schierenberg, Scherr, Herzog, Perreira (ab 72. Ander-
brügge), Dikhtar, Eckstein

Babelsberg 03: Hanauer, H. Bengs (ab 28. Morscheck), Jo-
nekeit, Neumann, Westphal, Weigel, Andreev, Clemens, Knuth, 
Riedel, Hecht (ab 60. Nagel) 
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ff à la maison
ff Allianz Generalvertretung 

 Geisler & Ziemann
ff AOK Nordost
ff Autohaus Biering & Beyer
ff Autohaus Sternagel
ff AXA RV Bernd Müller
ff Bäckerei Exner
ff Bahlke Consult
ff Baugrundingenieurbüro R. Dölling
ff Berlinovo GmbH
ff Bosch Service Mario Bunde
ff Brun & Böhm
ff Carlsberg
ff Denny Menzel
ff Die Briefboten
ff Dr. Peter Ledwon
ff Elektromeister Müller
ff EWP
ff Fahrservice Kortschlag

ff FidesSecur
ff Filmpark Babelsberg
ff Frosch Baudienstleistungen
ff Gerald Laudenbach
ff Hummel
ff Ingenieurbüro Skiba
ff Jens Giebel
ff Jens Lüscher
ff Künicke GmbH
ff Kuss GmbH
ff Lakritzkontor Potsdam
ff Lehmann Beschriftungen
ff LMB Dieter Leszinski
ff Lonsdale 
ff Lotto
ff MB Bau
ff Metallbau Grundmann
ff Mittelbrandenburgische Sparkasse

 Potsdam
ff Planungsbüro Knuth

ff PRB Spezialtiefbau
ff Pro. Dr. Götz Schulze
ff Prof. Dr. Uwe Schilde
ff Rechtsanwaltsbüro Uwe Graupeter
ff Reisebüro Staaken-Center
ff SAP
ff Söhnel Manufaktur
ff Sport Heinrich
ff Taverpack GmbH
ff TAZ
ff Teamgeist GmbH
ff TEG
ff Thomas Rumpff
ff TLT Event AG
ff Urologische Gemeinschaftspraxis

 Dr. Steffen Wagnitz
ff Wüstenrot Verkaufsleitung 

 René Devriel

Stehen Sie an der Seite des SV Babelsberg 03 im Blickpunkt der Öffentlichkeit – Spieltag für Spieltag, die ganze Saison. 
Fordern Sie einfach unsere kostenlose Sponsorenpräsentation an. Gerne beraten wir Sie auch in einem persönlichen Ge-
spräch. Sprechen Sie uns an! Ihre Ansprechpartnerin: Jana Biste | 0331 704 98 235 | jana.biste@babelsberg03.de
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